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Information des Landkreises Dachau 

Empfehlung für den Schulbesuch an den Gymnasien im Landkreis Dachau  
ab Schuljahr 2025/26  

Die Wiedereinführung des neunjährigen Gymnasiums (G9) sowie die Errichtung der zwei neuen Gymnasien 
in Karlsfeld und Röhrmoos erforderten die Lenkung der gymnasialen Schülerströme, damit bestehende 
Schulen entlastet und die Vorläuferklassen für die neuen Schulen zielführend gebildet werden konnten. Ab 
nächstem Schuljahr 2025/26 wird das G9 mit der 13. Jahrgangstufe voll aufgebaut sein und die 
Vorläuferklassen sowie etliche neue Fünftklässler werden zum ersten Mal in die Gymnasien in Karlsfeld und 
Röhrmoos einziehen. Um weiterhin eine angemessene Auslastung aller Schulen zu gewährleisten, spricht 
der Landkreis folgende Empfehlung für den Schulbesuch aus: 

Grundschule vorgesehen für 

Altomünster Gymnasium Markt Indersdorf 

Bergkirchen Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Dachau-Augustenfeld Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau oder Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Dachau an der Anton-
Günther-Straße 

Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau oder Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Dachau an der Eduard-
Ziegler-Straße 

Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau oder Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Dachau an der Klosterstraße Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau oder Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Dachau Montessorischule* Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau oder Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

Erdweg Gymnasium Markt Indersdorf 

Haimhausen Gymnasium Röhrmoos 

Haimhausen Bavarian-
International-School* 

Gymnasium Röhrmoos 

Hebertshausen Gymnasium Röhrmoos 

Hilgertshausen-Tandern Gymnasium Markt Indersdorf 

Karlsfeld, Krenmoosstr. Gymnasium Karlsfeld 

Karlsfeld, Schulstr. Gymnasium Karlsfeld 

Markt Indersdorf Gymnasium Markt Indersdorf 

Odelzhausen Josef-Effner-Gymnasium Dachau oder Gymnasium Markt Indersdorf 

Petershausen Gymnasium Röhrmoos 

Petershausen  
Aktive Schule Petersh.* 

Gymnasium Röhrmoos 

Röhrmoos Gymnasium Röhrmoos 

Schwabhausen 
Schwabhausen-Arnbach 

Josef-Effner-Gymnasium Dachau 
Gymnasium Markt Indersdorf 

Vierkirchen Gymnasium Röhrmoos 

Weichs Gymnasium Röhrmoos oder Gymnasium Markt Indersdorf 

München (nur anteilig: VGS 
Karlsfeld, Schulstr. s.o.) 

Gymnasium Karlsfeld 

*Bei Grundschulen in privater Trägerschaft mit überörtlichem Einzugsbereich ggf. mit Berücksichtigung des 
Wohnortes der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 
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Ausnahmen und Besonderheiten: 
Sollten sich bereits Geschwisterkinder an einer bestimmten Schule befinden, steht einer Aufnahme 
auch aus anderen als den vorgesehenen Grundschulen grundsätzlich nichts entgegen. 
Die musische Ausbildungsrichtung am Gymnasium Markt Indersdorf (GMI) sowie die gebundene 
Ganztagsschule am Josef-Effner-Gymnasium (JEG) stehen grundsätzlich allen Schülerinnen und 
Schülern des Landkreises offen, weshalb die oben dargestellte empfehlende Zuordnung in diesem 
Fall keine Gültigkeit hat. 
Keinen Ausnahmegrund stellt die wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrichtung am Ignaz-
Taschner-Gymnasium sowie die Wahl der Fremdsprachen dar (z.B. Spanisch am JEG), weil diese 
erst ab der 8. Jahrgangsstufe relevant werden. 
Ebenfalls kein Ausnahmegrund ist das offene Ganztagsangebot, da am Josef-Effner-Gymnasium 
Dachau eine gebundene Ganztagsschule und an den anderen Gymnasien offene Ganztagsschulen 
zur Verfügung stehen. 

Gymnasium Karlsfeld (GMK) und Gymnasium Röhrmoos (GMR):  
In den vergangenen Jahren wurden sogenannte Vorläuferklassen für das Gymnasium Karlsfeld am 
Josef-Effner-Gymnasium in Dachau und für das Gymnasium Röhrmoos am Gymnasium Markt 
Indersdorf gebildet. Die Inbetriebnahme der neuen Schulgebäude und der Einzug sind zum 
kommenden Schuljahr 2025/26 geplant. Mit den neu zu bildenden fünften Klassen und den 
Vorläuferklassen werden sich dann im Schuljahr 2025/26 bereits vier Jahrgangsstufen (5 bis 
einschließlich 8) an den Gymnasien Karlsfeld und Röhrmoos befinden.  

Ignaz-Taschner-Gymnasiums Dachau (ITG): 
Für eine nachhaltige Entlastung sollen am Ignaz-Taschner-Gymnasium in Dachau grundsätzlich 
weiterhin nur noch Schülerinnen und Schüler aus den Grundschulen des Stadtgebiets Dachau 
(Wohnort in der Stadt Dachau) aufgenommen werden. 

Musische Ausbildungsrichtung am Gymnasium Markt Indersdorf (GMI) und  
gebundene Ganztagsschule am Josef-Effner-Gymnasium (JEG): 
Die seit dem Schuljahr 2022/23 neu eingerichtete musische Ausbildungsrichtung am Gymnasium 
Markt Indersdorf steht grundsätzlich allen Schülerinnen und Schülern des Landkreises offen, weshalb 
die oben dargestellte empfehlende Zuordnung in diesem Fall keine Gültigkeit hat. Gleiches gilt für die 
gebundene Ganztagsschule am Josef-Effner-Gymnasium.  

Notwendigkeit der Empfehlungen: 
Grund für die bewusste Lenkung der gymnasialen Schülerströme seit dem Schuljahr 2022/23 war und 
ist die zwingend erforderliche Entlastung des Ignaz-Taschner-Gymnasiums in Dachau, damit die 
Schule im G9-entscheidenden Schuljahr 2025/26 sowohl eine 13. Jahrgangsstufe bilden und neue 
fünfte Eingangsklassen in ausreichender Anzahl aufnehmen und räumlich unterbringen kann.  
Außerdem ist die sinnvolle Zuordnung der Landkreisgemeinden bzw. der einzelnen Grundschulen zu 
den dann vier weiteren Gymnasien notwendig, um einerseits für die zwei neuen Gymnasien ab deren 
Inbetriebnahme im Schuljahr 2025/26 ein ausreichendes Fundament (Schülerpotenzial) für das 
Heranwachsen der Schulgemeinschaft mit angemessener Nutzung der neuen, freien Schulgebäude 
zu legen und andererseits, um eine ausreichende Entlastung beim Josef-Effner-Gymnasium Dachau 
und Gymnasium Markt Indersdorf zugunsten der im Schuljahr 2025/26 zu bildenden 13. 
Jahrgangsstufe (zuzüglich der neu aufzunehmenden Fünftklässler) zu erreichen. Ein ggf. 
erforderlicher „innerörtlicher“ Ausgleich zwischen den Gymnasien erst nach den Neueinschreibungen 
soll damit im Grunde vermieden werden (ggf. Zuweisung von Schülerinnen und Schüler). Auch die 
erforderliche Bündelung von Verkehrsströmen ist ein wesentlicher Grund für die Lenkung und 
unverzichtbar für eine wirtschaftliche Abwicklung der notwendigen Schülerbeförderung. 

 
 
Der Landkreis Dachau bittet alle Beteiligten, insbesondere die betroffenen Eltern und deren 
Kinder um Verständnis und um Unterstützung hinsichtlich der Umsetzung der Empfehlung! 

  


